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Ruedi Lüthy 25

In unserer HEIDAK-Drogerie
erhalten Sie Ihre individuelle
Mischung.

rNach
flotten Fox- und Tangoschritten

war es im ersten Moment ein Bruch

fürs Publikum. Kann man an der

monatlichen Tanzveranstaltung des club sixtysix
über die Aidsproblematik in Afrika sprechen?

Ja - man kann. Genauso gut wie über Politik,

Wirtschaft, Religion oder Humor. Und so schafft

es der Geschäftsleiter von Pro Senectute Kanton

Luzern, Peter Dietschi, immer wieder, besonders

interessante Menschen als Ehrengäste zu den

Tanznachmittagen einzuladen.

Prof. Ruedi Lüthy, ein Luzerner, wählte vor vier
Jahren einen ganz besonderen Weg: Statt sich als

Pionier und Star der Aidsforschung langsam zur
Ruhe zu setzen, gründete er mit 62 Jahren die

Stiftung Swiss Aids Care International und zog

aus nach Simbabwe. Dort betreibt er eine

Aidsklinik, die ihresgleichen sucht. In diesem

afrikanischen Staat leidet rund ein Viertel der erwachsenen

Bevölkerung an Aids. Unzählige Kinder

und Säuglinge sind mit HIV angesteckt.

Lüthy schilderte im Gespräch eindrücklich, was

dort Alltag ist: mit dem Nötigsten helfen, Leben

zu erhalten und zu retten. Aber auch auszuwählen,

wem man helfen muss. Doch der Alltag
fordert vom Arzt noch viel mehr: Ruedi Lüthy sorgt

auch dafür, dass wieder mal Benzin für den

Generator aufgetrieben werden kann. Oder er fährt

kilometerweit, um an frische Nahrungsmittel
oder Wasser zu kommen. Er kann und muss

Maschinen flicken, Verhandlungen führen - und

vor allem Geld sammeln.

Seine tiefe Liebe zu den Menschen, zu Gesunden

und Kranken, aber auch zu seinen Mitarbeitenden,

beeindruckte tief. Und auch mit 66 Jahren

denkt Lüthy noch nicht ans Aufhören - allen Wi-

Schöpfen Sie aus unserem Wissen über die natürlichen
Heilmittel und profitieren Sie von
unserer individuellen Beratung
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Selbstloser Kämpfer gegen
Aids im tiefen Afrika
Prof. Ruedi Lüthy zu Gast beim dub sixtysix. Zwischen all den beschwingten Melodien und tanzfreudigen Paaren

an der Veranstaltung im Casineum Luzern sorgte der grosse Pionier der Aidsforschung für einige nachdenkliche Momente.

Und er eroberte mit seiner Bescheidenheit die Herzen der anwesenden Gäste.

derwärtigkeiten zum Trotz. Seine blauen Augen

funkeln, wenn er von seinen Projekten und seiner

Mission erzählt.

Etwas wässeriger wurde der Blick einzig, als

ihm der Gesprächsleiter einen Umschlag mit
12 000 Franken für seine Klinik übergeben konnte,

darunter 10000 Franken, die Novartis-Chef

Daniel Vasella am Vorabend spontan gesprochen

hatte. Eine grosse Hilfe, wenn man bedenkt,

dass schon mit 600 Franken ein Mensch ein Jahr

behandelt und betreut werden kann! Emil Mahnig
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Kämpft mit Leib und Seele für

die Aidskranken in Simbabwe:

Professor Ruedi Lüthy.
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